
Dilara Gündüz rückt in ihrer Ausstellung Portraits und Geschichten von Menschen ins 

Zentrum, die im Zuge des „Gastarbeiter“-Anwerbeabkommens zwischen Österreich 

und der Türkei nach Österreich gekommen sind. Informativ, persönlich und berührend 

werden Lebenswelten von Menschen mit Migrationserfahrung dargestellt.

 

Dilara Gündüz ist Soziologin, aufgewachsen im 20. Bezirk in Wien. Sie hat als Erste 

in ihrem Umfeld ein Studium absolviert. Die Geschichte ihrer Familie nahm sie zum 

Anlass, sich mit den Lebensgeschichten und Migrationserfahrungen von sogenannten 

„Gastarbeiter:innen“ in Österreich zu beschäftigen. 

Ihnen ist die Ausstellung gewidmet – sie will Geschichten von Menschen sichtbar 

machen, die in Österreich oft übersehen werden oder auch vergessen wurden1.

„Es kamen Menschen an“ ist ein Song-Titel von Cem Karaca, einem türkischen 

Anatolian-Rock-Sänger, der in Deutschland im Exil gelebt hat, die Lebens- und 

Arbeitsumstände der Gastarbeiter:innen beobachtet und diesen Text geschrieben 

hat. Im Refrain heißt es „Es wurden Arbeiter gerufen, doch es kamen Menschen an“.

An der Pädagogischen Hochschule Wien ist die Ausstellung von 2. Juni bis 19. Juni vor 

dem Hedy Lamarr Saal und dem Audi Max zu sehen. Beim Sommerfest am 19. Juni wird 

eine kurze Einführung und inhaltliche Rahmung zur Ausstellung von Studierenden 

und Lehrenden aus dem Seminar „UDE-Bildungsanthropologie“ angeboten. 

1 https://media.wienerzeitung.at/f/216981/x/8402e4eb6e/wz-magazin-nr02.pdf

Es kamen Menschen an
Lebensgeschichten und Portraits von sogenannten „Gastarbeiter:innen“ in Österreich

Ausstellungszeitraum: 2. Juni bis 19. Juni 2026

Ort: Aula Haus 1, Ettenreichgasse 45a

Eröffnung: 2. Juni 2026, 14:00 Uhr

Eröffnung mit: Barbara Herzog-Punzenberger und Dilara Gündüz

Finissage/Rahmenprogramm:

19. Juni (Sommerfest) 

mit inhaltlicher Rahmung durch Studierende und Lehrende 

des Seminars „UDE-Bildungsanthropologie“

Organisation: Susanne Binder und Natascha Khakpour (I:UDE)

Kuratorische Gestaltung: Barbara Müller (S:OAK)

Dilara Gündüz


